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„CIESZYN. (Wie man in Cieszyn die Bau- 
fütigkeit beleben könnte.) Zu diesem Thema 
Schreibt uns ein Leser unseres Blattes: Eine 
selebung der Bautätigkeit in Cieszyn wäre 
allerdings denkbar, aber nur jenen Falles, 
wenn die Stadtgemeinde Cieszyn in der Lage 
wäre, bei Aufnahme des Baukredites durch 
den betreffenden Baulustigen einen Beitrag zu 
der Verzinsung zu leisten. Bei einer Verzin- 
sung von ca. 9% kann heute niemand bauen. 
Der Bau stellt sich sonst als vollkommen un- 
rentabel dar. Deshalb haben Katowice, Kö- 
nigshiitie und andere Städte in Oberschlesien 
beschlossen, den Baulustigen einen Zinsenbei- 
trag zu gewähren, so daß diese das Baukapi- 
tal bloß mit 44% zu verzinsen brauchen. Tat- 
sächlich hat auch diese Maßnahme viele Bau- 
lustige bewogen, um einen Kredit anzusuchen. 
der jetzt unschwer zu erlangen ist. Bei dem 
heutigen Stande der Finanzen der Stadtge- 
meinde Cieszyn könnte man derselben aller- 
dings nicht zumuten, sich in eine solche Aus- 
gabe, wie sie die Beihilfe zum Zinsendienst er- 
fordert, zu stürzen. Indes gibt es eine Quelle, 
aus der die Stadtgemeinde die Mittel für die- 
sen Zinsendienst schöpfen könnte. Es wäre 
ies durch eine Reform des sogen. Zinsgro- 
Schens möglich. An Stelle des Zinsgroschens, 
Einer veralteten, altösterreichischen Einfüh- 
lung, müßte eine Steuer treten, die dem polni- 
Schen Steuergesetze entspricht, das einen Bei- 
trag zum Gemeindehaushalt vorsieht. Bei den 
heutigen Verhältnissen zahlt in Cieszyn der 
Mieter zum Gemeindehaushalt einen Betrag 
von 5% des Mietzinses. Auf diese Weise tra- 
gen wohlhabende Leute, deren Einkommen oft 
700—800 ZI monatl. beträgt, den lächerlichen 
Betrag von 4 Zł monatlich bei; andere, die 
z. B. nur zwei Zimmer bewohnen, den Betrag 
von 1.50—2.00 Zł monatlich, ohne Riicksicht 
darauf, ob sie ein großes oder ein kleines Ein- 
kommen haben. Die Sache wird früher oder 
Später reformiert werden müssen. Dent das 
Erträgnis des Zinsgroschens macht für die 
Gemeinde bloß den Betrag von etwa 70-— 
50.000 Zł, während sich, wenn sie nach dem 
Einkommen und nicht nach der Mietzinshöhe 
tetormiert wird, wenigstens 300—400.000 FAI 
einbringen wird. Es müßte eine Staffelung des 
Einkommens nach Art der staatlichen Fin- 
kommensteuer platzgreifen, wobei eine Mini- 
malgrenze statuiert werden müßte, damit die 
minderbemittelte Bevölkerung von dieser Ab- 
gabe (u. auch vom Zinsgroschen) vollständig 
befreit werde. Dies wäre meiner Ansicht nach 
eine gerechte Abgabe, die eine Steuerquelle 
"Ur die oben erwähnte Belebung der Bautätig- 
keit erschließen könnte. Namentlich die Ver- 
eter der Arbeiterschaft in unserer Stadtge- 
meindevertretung sollten sich für diese Ent- 
lastung der minderbemittelten Klasse ganz 
eutschieden einsetzen, zumal es ja auch ihre 
endenz ist, die Bautätigkeit und Arbeitsge- 
egenheit zu heben. 


PR (Todeställe.) In Cieszyn ist Frl. Marie 

_ ank, Private, im 72. Lebensjahre gestorben. 

Her ner ist in Cieszyn der Fausbesitzer 

im 66 ohann Stipper, Freistädter-Vorstadt. 
- Lebensjahre gestorben. 


Wie (F ahnenweihe des Veteranen-Vereins.) 
wir bereits gemeldet haben, findet am 


Sannt: 
>onntag den 31. ds. M. die Fahnenweihe des 


Freitag den 20. August 


Veteranenvereines statt, za welcher der Ver- 
ein alle seine Brudervereine, Freunde u. Sym- 
pathiker einladet. Das Programm ist folgen- 
des: Samstag den 30. d. M. Zapfenstreich um 
8 Uhr abends; Sonntag ‚den 31. um 6 Uhr 
früh Weckruf; um 7.30 und 9.16 vorm. Be- 
grüßung der Delegierten und Gäste auf dem 
Bahnhofe, Abmarsch nach dem Sammelplatz, 
woselbst das Frühstück stattfindet, darauf 
Aufstellung aller Vereine. Um 10 Uhr For- 
mierung des Festzuges. Fbenfalls um 10 Uhr 
Umzug durch die Stadt zum Übungsplatze, 
woselbst der Weiheakt stattfindet. Um 10.30 
Feldmesse u. Weihe der Fahne, Schmückung 
derselben mit Fahnenbändern, Nägeleinschla- 
gen und Eintragung in das Gedenkbuch. Um 
12 Uhr mittags Defilierung am Ringplatz und 
Begleitung der Fahnen. Um 12.30—2 Uhr ge- 
meinsames Mittagessen in den bestimmten 
Restaurationen. 2 Uhr nachm. Formierung 
aller Vereine vor dem Hot. „Brauner Hirsch“. 
2.15 Abmarsch zum Volksfest. Im Falle un- 
günstiger Witterung findet eine gemeinsame 
Unterhaltung in den Lokalitäten des Hotels 
Brauner Hirsch und des Hotels Pod Wolem 
statt. 

— (Ein Kind vor dem Ertrinkungstode be- 
wahrt.) In der Blogocka-Straße sind bei einem 
Neuhau verschiedene Wassertümpel stehen 
geblieben. Von den auf dem Platze spielen- 
den Kindern fiel eines, im Alter von 3 Jahren, 
ins Wasser und es ist nur einem glücklichen 
Zufall zuzuschreiben, daß es gerettet werden 
konnte. Man sollte solche Tümpel immer 
gleich verschütten, wenn die Bauarbeiten be- 
endet sind. 


:— (Notlandung eines Militärflugzeuges.) 
Auf einem Felde in Kalembitz mußte am Mitt- 
woch ein Aeroplan notlanden. Der Apparat 
wttrde hiebei beschädigt, die Besatzung, be- 
stehend aus 2 Offizieren, kam ohne Verletzun- 
gen davon. 


— (Einbruchsdiebstahl.) In der Nacht von 
Sonntag auf Montag wurde beim Gemeinde- 
vorsteher Folwarczny in Boguszowic einge- 
brochen. Der Täter entwendete einen Barbe- 
trag van 600 Zł, sowie Wertgegenstinde in 
Höhe von etwa 200 Zł. 

— (Aus d. Gerichtssaale.) (Teurer Tabak.) 
Herr Sch. aus Cieszyn ist ein passionierter 
Pieifenraucher. Am 8. Februar kaufte er in 
der Trafik nächst der Hauptbrücke auf czech. 
Seite ein Päckchen Pfeifentabak, von dem er 
zwei Pfeifen voll ausrauchte, während er den 
Rest im Tabaksbeutel beließ, Dieser Rest 
wurde bei der Revision an der Grenzbrücke 
bei ihm vorgefunden. Da Herr Sch. bereits 
zweimal wegen kleiner Übertretungen dieser 
Art vorbestraft war, wurde gegen ihn vor dem 
Strafsenate des Kreisgerichtes die Anklage 
wegen Gewohnbheitsschmuggels erhoben. Die 
Verhandiung endete mit der Verurteilung des 
Angeklagten zu einer Geldstrafe von 20 Zt 
(ev. 1 Tag Arrest), weiters zu einer Zusatz- 
strafe von I Tag Arrest, endlich zur Bezah- 
lung der Zollgebühr von 7'77 ZŁ 


— (Schmuggel von Tiichern.) Marie W., 
Schneiderin, wohnhaft in Cieszyn, wurde auf 
der Fahrt nach Bielitz von einem Zolldetektiv 
als verdächtig verfolgt, worauf sie 29 Woll- 
tücher, die sie um den Leib gewickelt hatte, 
zum Fenster hinauswari. Die Schmuggelware 
wurde zustande gebracht, außerden 18 Tü- 
cher, die unter der Treppe in ihrer Wohnung 
verborgen waren. Der Strafsenat des Kreis- 
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gerichtes Cieszyn verurteilte die Angeklagte 
wegen Schmuggels zu 600 ZI Geldstrafe, ev. 
12 Tage Arrest. 

— (Jüdische Lesehalle). Das Zionistische 
Lokalkomitee in Cieszyn (Lesesektion) gibt 
bekannt, daß ab 1. September |. J. die Lese- 
halle im Vereinslokale Sejmowa 12 eröffnet 
wird. Lesestunden täglich ab halb 7 Uhr 
abends. A 

— (Der Oberkommandant der schles. Woj- 
wodschafts-Polizei verunglückt.) Am Mitt- 
woch ereignete sich bei Tychy (zwischen Ka- 
towice und Pszczyna) ein Automobilunfall. 
Nach Bielitz fuhr im Polizeiauto auf Inspizie- 
rung der Oberkommandant der schles. Poli- 
zei, Inspektor Żółtaszek. Auf der StraBenbie- 
gung bei Tychy stürzte das Auto infolge eines 
Raddefektes in den Straßengraben u. begrub 
den Kommandanten Zöltaszek. Dieser u. der 
Chauffeur erlitten schwere Beschädigungen 
im Gesichte durch Glassplitter. Der am Un- 
fallsorte vorüberfahrende Buchdruckereibe- 
sitzer Herr P. Mitrega aus Cieszyn, brachte 
in seinem Auto die Verletzten nach Katowice, 
nachdem ihnen erste Hilfe geleistet wurde. 
Herr Insp. Zöltaszek wurde in häusliche Pfle- 
ge, der Chauffeur ins Spital gebracht. 
hAhhAAAAAAAAAMAAHAAAAAAAAAAAAA A AA AA AA AA AA AA AA AA AAAA 

Elektrotechniczne biuro instalacyine 
dla urządzenia prądu silnego i słabego, 
Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. 


Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromanlagen. 


TELEFON Nr. 326. 
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CECH.-TESCHEN. (In der Angelegenheit 
des Tonfilms) scheinen sich die Unterhandlun- 
gen zwischen der Leitung des „Kino Central“ 
und dem Unternehmer aus Cieszyn zerschla- 
gen zu haben. Wie es heißt, soll ein neues 
Konsortium gebildet werden. das die Tonfilm- 
Angelegenheit durchführen will. 

— (Diebstahl.) Am 23. August wurde dem 
Kaufmann Moritz Ring aus dem versperrten 
Schreibtische ein Barbetrag von 400 Kcz so- 
wie eine Aktentasche gestohlen. 


Was der Kuba Neues erzählt. 


Mein Freund Niedopytalski drehte sein 
Spazierstöcklein im Kreise, betrachtete sin- 
nend das Demelloch und sagte: „Panie Do- 
brodzieju, wer hätte jemals in Teschen ge- 
ahnt, daß einst das Demelloch der Mittelpunkt 
einer Stadt sein wird und daß sich alles um 
diesen Mittelpunkt drehen wird!“ — Ich lä- 
chelte. „Man hätte so manches nicht im Trau- 
me geahnt. Es sei denn, wenn man mit einer 
solchen Sehergabe ausgestattet ist wie Kuba, 
der ein Jahr vor der Teilung Teschens ge- 
schrieben hat, die Grenze werde mitten durch 
die Stadt gehen. die Olsa werde Scheidewas- 
ser führen und das Demelloch werde den Mit- 
telpunkt jener Gegend bilden, wo man aus 
Amüsement Geld macht. Wozu hätten wir 
denn — schrieb ich damals — den Herrn 
Eichner? Natürlich habe ich jenen Eichner im 
Auge gehabt, der in der Nähe des Demel- 
loches ein Etablissement zu errichten gedach- 
te, das dem Nachtleben gewidmet sein sollte. 
Man hat mich dann vielfach geirozzelt, daß 
dieser Teil meiner Prophezeiung nicht in Er- 
füllung gegangen ist. No, und sehen Sie — 
wie wunderbar alles eintrifft, was ich voraus- 
sage. Entsteht wirklich beim Demeltoch ein 
Etablissement, in dem aus Amüsement Geld 


2 


gemacht wird — sogar der Name stimmt: 
Cafe Eichner! Nur nennt man heutzutag so 
ein dem Naclitleben gewidmetes Etablisse- 
ment eine „Bar“ und dies deshalb. weil die 
Damen, die in einem solchen Lokal den Gä- 
sten das Leben angenehm machen, nur gegen 
„Bar“ ein freundliches Gesicht machen.“ 

Wasserstrahl strich sich vergnügt seinen 
schönen langen braunen Bart und meinte: 
„Mboh! Das weiß doch a jederer!- Nor der 
junge Moritz Potz, was war Kommis beim 
Großhändler Isidor Zwickelrot, war schreck- 
lich uneriahren in solchene Sachen. Einmal 
hat er sich eppes unwohl gefühlt u. geht zum 
Arzt in de Bezirkskrankenkassa. Nachdem 
ihn der Doktor hat untersucht, sagt er: „Jun- 
ger Mann, Ihnen fehlt eigentlich nichts, wie 
-— sagen wir — Zerstreuung bei einem Mäd- 
chen, sonst werden Sie total nervenkrank. 
Also suchen Sie sich Ablenkung dieser Art.“ 
Moritz kratzt sech den Kopp und sagt: „Herr 
Dokter, wo soll ich finden a Mädchen?“... 
Lacht der Doktor und meint: Ojojoj, sind Sie 
aber ein ungeschickter Anfänger! Gehen Sie 
halt in eine Bar. Das weitere wird sich fin- 
den.“ ... Nü, es hat sech wirklich gefunden, 
das weitere. Nor, wie sech Moritz Potz hat 
in der Früh verabschiedet von seine liebens- 
würdige Gesellschafterin, sagt sie: No, und 
was ist mit der Bezahlung? Macht Moritz 
Potz e erstauntes Gesicht und meint: „Was 
heißt Bezahlung? Ich bin doch eingeschrie- 
ben in de Bezirkskrankenkassa...!“ — Niedo- 
pytalski schiittelte sich vor Lachen. „Panie 
Dobrodzieju, das muß ein sehr naiver Potz 
gewesen sein, der da glaubt, daß die Kranken- 
kassa für solche Kurmittel auch aufkommt“, 
sagte Freund Niedopytalski. — Wasserstrahl 
strich sich seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte: „Mboh! Kommt sogar auch 
manchesmal vor. Sonntag war ich auf e Aus- 
flug in e nahegelegenen Kurort, um zu besu- 
chen meinen Freind Schaje Federgrün, der 
sich dort mit seiner Frau von seiner letzten 
Insolvenz erholt. Wie mer so in de Anlagen 
spazieren gehn, geht der junger Herr Edi X, 
e Teschner, vorüber. Schaje Federgrün meint: 
E merkwirdiger Kurgast. Er is auf Kosten 
der Krankenkassa da. E macht aber de Kur 
auf andere Art. Nämlich alle Mädels macht 
er de Kur und verdreht ihnen de Köpp. Nei- 
lich abends treff‘ ich ihn auf der Dorfstraf' 
mit e Lanterne in de Hand. Frag ich, wo er 
denn mit der brennenden Lampe hingeht. 
„Einer Freundin den Hof machen“, antwortet 
er... „Zu meiner Zeit hat man das nicht ge- 
macht“, sag‘ ich, „ich hab‘ ohne Licht den 
Hof gemacht!“.. „Das hab’ ich mir gleich 
gedacht‘, sagt jenner, „als ich Ihre Frau sah.“ 


KUBA. 
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„Abonujcie „bazetę Cieszyhską “ 
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Polecamy tylko 


DCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOZOOOOCE 


Wafle i keksy 

przysmaczki najlepsze 

żądajcie wszędzie 

satysfakcja będzie. 
EOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOCOOOOOCOOOC 
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RATUJCIE WŁOSY! | 

Na podstawie mojej kiikoletniej praktyki i 
zagranicą powolalem do życia instytut, ce- 
lem skutecznej walki z wszystkiemi choro- [Ę 
bami włosów, których społeczeństwo nie do- & 
strzega, albowiem przejście takiej choroby 
nie wywoluje żadnych bólów. Im rychlej 
przeto uświadamia się o początkach wypa- 
dania, siwienia włosów, tworzenia się łupie- $ 
żu i konieczności pielęgnacji podglebia wio- W 
sów, tem wcześniej zapobiega się zagładzie Į 
owłosienia. By przyjść społeczeństwu z po- R 
mocą, zaprowadziłem zupełnie bezpłatne ba- 
danie włosów każdemu. 

Włosy są nietylko piękną i naturalna 
ozdobą, ale często miarą dla osądzenia wie- 
ku, zdolności, piękności kobiecej, siły mę- 
skiej i rzeżkości; sprawa zatem dla każdego | 
ważna i nie cierpiąca zwłoki. Lekarz może € 
chorego wyleczyć dopiero wówczas, gdy po- 
zna przyczynę jego choroby. Nie ulega naj- 
mniejszej wątpliwości, że w interesie każ- 
dego jest, aby jak najrychlej przysłał pod 
niżej podpisanym adresem parę wyczesa- $ 
nych włosów z wypełnionym kwestjonarju- 
szem, które sumiene zbadam. O wyniku ba- 
dania zawiadomię, zachowując ścisłą dys- 

| krecję. Adres: 


Dr. Adler, Kraków, Zielona 16/33. 
Uwa ga: Proszę pisać wyraźnie. Zgloszenia 
tylko piśmiennie. Na odpowiedź załączyć 


znaczek za 25 gr. 

Nazwisko 

Adres . 

Zajęcie . 

Czy cierpiał na wypadanie. włosów? 5 

Czy ma łupież? . : 

Czy włosy są tłuste czy suche? 

Czy włosy są rzadkie czy gęste? . 

Czy próbował jakieś środki bezskutecznie? 


Jeżeli tak, jakie? . 
Czy cierpi na ból głowy? . 
Za darmo podam każdej pani bardzo 
mi każdą pani wdzięczną. 
portorja. 
dania. Bliższych wiadomości udzieli redakcja 


skuteczny środek przeciw 
upławom 

A. Gebauer, Stettin, 
ZOJAN, 
w dobrym stanie firmy Benz H. G. 40 nadające 
„Nowin Slaskich“ w Cieszynie. 


[Zum "ACT „ANA OZ] 

OOOO OOOO OP Ź O PÓŹ 

Za szybki skutek pozostanie 
| er el 
H. 18. Friedrich-Eberstr 105 (Niemcy). Dołączyć na 
AhAAAAAAAAAAAAAAA ALLA AL AH AAAA AA A AA AA AA AAAAAAA AA AA 
sie do przeróbki na ciężarówkę tanio do sprze- 
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amerykańskiego. niczem nie różniq- 
cega sią ad prawdziwego zlola i-a 
karui. Tylko za zł. 6.95 zam. 100 


Na listawne zamówienia wysyłamy 
natychmiast elegancki plaski zegarek 
[wedlug powyzszega rysunku] wyre- 
gulowany da minuty. chód dzwieczny 
z 8-o leiniq gwarancją, 2 sztuki 13°—, 


A szt. 26.—, 9 szt. 43.50 — Lepszy 
gaiunek 10.—, 13.—, 18.—, 24.—. 
30.—. Ze świecqcem cyferblaiem 9.50, 
12.—, 15.— i 18.—. Zegarek Fer 
Ankier z irz a ma koperami ameryk. 14.—, 16.—, 19.—. 24,—, 28°— 
35'—. Łańcuszki z ameryk ŻE 1. 0; PR —i Ge Ge (Taki zag) 
tak jak rysunek niklowe: 5.76, 2 sz. 10.50 — Za koszta przesyłki 
płaci kupujący. 
„„Zegarpol'' — Warszawa, pl. Warecki 


Skrzynka poczt, 504. oddz. 38 
ET m | 


ODODOCOOCOOOOOOOOODOCECOOOCOCOOOCO 


| Każdy może zarobić miesięcznie 500 zł 


więcej przez odwiedzanie klijenteli prywatnej. 
Zgłoszenia pod adresem: Śląska Centrala 
Nowości Cieszyn, Skrytka-poczt. 171. 


OOOOOOOOOOOOOOOOEOOOONOOOOCEODOOOOE. 
Drukarnia Pawła Mitręgi w Cieszynie. 


& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal 
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpi- 


jest wedle zdania znakomitych lekarzy najlepszem 

dotychczas znanem nacieraniem przeciw nerwo- 

bólom, reumatyzmowi, gośćcowi i t. p. 

dolegliwościom. Jedna próba wystarczy, aby się prze- 
konać o wartości tego Środka. 


ICHTIOMENTOL 


jest wszedzie do nabycla. 
Wysyła sie za poprzedniem nadesłaniem gotówki 
2 flaszki Ichtiomentolu z opłaconą pocztą i opakow. zł 7.80 


5 flaszek Ichtiomentolu z opłacon. pocztą i opakow. zł 13.— 
10 flaszek Ichtiomentolu z opłacon. pocztą i opakow. zł 24.— 


Wäsche eigener Erzeugung! 
ten Sie Damen-, Herren- und 
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks- 


Nur bei der Firma Rosa FASSEL 
Kinderwäsche, sowohl fertig in 
- preisen, 


GŁUCHOTA uleczal W alaek Ehfonja 
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tępiony słuch, szum, cieknienie uszów. 

Liczne podziękowania. Żądajcie bezpłatnie 


pouczającej broszury. Adres: EUFONJA 


Łiszki — Kraków. 


POŚR CJ 


UWAGA | UWAGA! 
Okazja dla każdego pracującego! 


Biorqc pad uwagę obecne złe czasy i brak pieniędzy, firma nasza 
postanawiła na krótki czas wysłać każdemu za ianie pieniądze, ha 


Tylko za 17 zł. 50 gr. 


całe ubranie. (marynarka i spodnie) Z najlepszego niebieskiego caj- 
Qu nieprzemakalnego, lub z haki (kalor wajskowy), 3pary eleganckich 
Akarpelek nicianych. bardzo mocnych. gładkich lub z szlakami, i dużą 
kaszule męskę kolorawq, 1 kalesany męskie duże kolarawe, 3 chus- 
ieczki białe do nasa z kaniami i | ręcznik waflowy, Ta wazysika ra- 
zem wysyłamy każdemu tylko za 17 zł 50 gr. za zaliczką porzigwq 
po otrzymaniu lstawnaga zamówienia, (płaci się przy odbiorze iawaru). 
Bez ryzyka: kupujący nic nie ryzykuje. gdyż a iłe tawar mu się nie 
podaba. przyjmujemy ga z powrotem I pieniądza zwracamy lub za- 
mieniamy na inny [stoaawnie do życzenia). Koszia przeaylki 2 zł 50 gr 
płaci kupujqy. Zamówienia adresować : 

Firma: „ŁÓDZKA TKANINA" Łódź, skrz. pocziawa 417. 
UWAGA: Da każdego kompleiu dałączamy kupon premjowy, pa na 
desłoniu 5 kuponów wysyłamy 1 sweir (pullower; lub 1 zegarek ni- 
klawy bezpłatnie. 
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J. Molin 
Przedsiębiorstwo komunikacyjne 
CIESZYN 


poleca 
na wesela, wycieczki 
i wszelkie inne wyjazdy 


Samochody osobowe i autobus 


Informacje i zamówienia 


w Cieszynie, Rynek 1, tel. LER 
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lub za pobraniem pocztowem: 


Herren und Damen 
alier Kreise besorgen 
ihre Stoffeinkäufe 
am besten im Tuch- 
haus Gustav Pollak 
Cech.-Teschen 


ODOZOOOOOOOOOOOOOOOOOOGOCOOGOOOOONOE 
Elektrotechniczne biuro instalacyjne dla urzą: 
dzenia prądu silnego i słabego. Skład jedwab- 
nych abażurów. 
Cieszyn, LEON TRIEGER, ul. Glęboka Nr. 58. 
Installationsbiiro für elektrische Stark- und 
Schwachstromanlagen. Lager seidener Lampen- 
schirme. 
DOCOZOOZOZOOOOOOOOCONOOOZOOOOOOOOOJ 


